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Lagerkeller des WienerRathaus¬
Kellersin Gümpoldkirchen .DerWie¬
nerRathausstellerentbehrtebisher
entsprechendgrößerundgünstigge¬
legener ,auswärtigerLagerKeller¬
räume.Eswarenzwarschon ,baldnach
SchaffungdesRathauskellers,imJahre
1899in Unter- Retzbach,Unter¬
MarkersdorfundMailbergkei¬

mereLagerkellerangekauftund
in dennächstenJahreninGempel¬
kirchen ,2 Kellergemietet ,wor¬
denn ,dochhattenalledieseLager¬
Kellerräume nur einen be¬
schränktenFassungsraumund
genügteninsbesondersnichtzur
Aufbewahrungeinesmehrjähri¬
genBedarfes ,so daßesbisher
unmöglichwar ,günstigeWeinjahre
entsprechendauszumitzen .Eswurde
daherbereits imJahre1903die
Schaffungeinesgroßen ,ausgedehn¬

ten Lagerkellers inErwägung
gezogen.Die ,sobalddieseAb¬
sicht bekanntgewordenwar ,
von allen Seitenangebotenen
Lagerkellerinverschiedenen
WeingegendenNiederösterreichs
erwiesensichteils zuklein ,teils
wegenihrer Entfernungvonder
Bahn ,derschwierigenZufahrtoder
wegenihrer baulichenBeschaffen¬
heitnichtalsgeeignet.

Esergabsichdaheralsnotwendige
undeinzigrichtigeLösungdieEr¬
beuungeines neuenKellers .
DerverstorbeneObmannderRat¬
HauskellerKommissionv .P .Strobach,
richtetebeiderWahldesOrtes
für diesenKellerseinHaupt¬

AugenmerkaufdieGemeinde
Gumpoldkirchen,derenvorzüg¬
liche Weineder WienerRat¬
HauskellervonAnfanganbeson¬
dersbegünstigthatte ,unddie
für denangestrebtenZweckden
doppeltenVorteilbietet ,daßsie
an der Bahnliegt ,eineFracht¬

station hat und vonWien
ausschnellerreichtwerdenkann.
zurErwerbungeinesBauchlatzes
für den neuen Keller würden
vertrauliche Erhebungeneinge¬
leitet ,welchedazuführten ,daß
zweinebeneinandergelegene
Weingärtenin derKaisersubi¬
läumstraße imGesamtaus¬
maße von 3477 m umden
Betragvon928429 mitBe¬
schlußdesStadtratsvom27 .No¬
vember 1903 für denWiener
Rathauskellererworbenwürden.

imAuftragedesV .B .Strobach
arbeitete sodannderBaumeister
AntonRainrath in Köslaunach
einer vomKellermeisterKarl

ReithverfasstenSieeinProjekt
für die Erbauungeinesgroßen
Zentrallagerkellersaus ,welches
vomStadtbauamteüberricht ,und
in einigenPunktengeändert
würde .DieseAbänderungenbe¬
trafenvornehmlichdieKonstruk¬
tion der GewölbeundWider¬
lager ,sowiedie Passage ,welch
letztere vomstädtischenArchi¬
lesten Fuchsneuentworfen
undreicherausgestattetwurde.
dieAusführungdesBaues,wurde

mitStadtrats -Beschlußvom4 .April
1905demVerfasserdesursprüng¬
lichenProjektes ,BaumeisterAnton

Rainrath ,übertragen oderneue
LagerkellerbestehtauseinemGassen¬

traktvonca19Tiefe ,derKeller¬
geschoß,Parterre ,I .Stockund
Dachraumenthält undeinem
dahinterbefindlichenHauptlager¬
steller voneiner Längevon
6025mund einer Breite von
2650m .DasParterredesGassen¬
traktesenthält ,außerderKanzlei

und einem Koszimmerein
geräumiges Presshaus ,von18
Breite und 10 Tiefe undzwei¬
Garkämmern,vonwelcherjedoch
vorläufigblos eine mitGarfassern
aus Zementfür einenFassungs¬
raumvon2000l .eingerichtet
wordenist .

In erstenStockwerkesinddie
Wohnungdes Kellerwartes ,je
ein Cabinetfür denKeller¬
meister unddieKellerbür¬
schen ,endlichein Saalundein
Zimmer ,derenVerwendung
derzeit nochnichtbestimmt
ist ,demSaale ist gegenden
Kellerbad eine amlange
und27mbreiteTerassevorgelagert.

der HauptlagerKellerwirdaus
drei röhrenförmigenGewölben
gebildet ,welcheaufderStirnheit
von einem Kreuzgewölbeabge¬
schlossensind .DasMittelrohrhat
eine Breite von 850 mund
eine Höhevon580 .diebeiden
keitenrührenhabeneineBreite
von750mundeine Höhevon520 .
der Gesamtfassungsraumsämt¬

licherKellerräumlichkeiten
kannbeientsprechenderAusnutzung
mit15000fl .veranschlagtwerden.
DieLagerkellerstehendurcheine
denbreiteHauptbesche,eineNeben¬
brecheundeinenPassaufzug
mit demPresshause unddem
ManipulationsräumeinVerbindung

EntsprechendderBestimmung
des Gebäudeswürdebeider

AusführungdasHauptgewicht
aufdengroßenLagerkellergelegt,
unddarauf gesehen ,daßdieser
nicht nur in HinsichtseinerKon¬
struktion vollkommeneSicherheit
biete ,sondernauchgegendie
SchwankungenderAufent¬
peraturmöglichstisoliertwerde.
DieganzeAnlageist mitperlen

beleuchtet .Das Reglen ,wird
vondemgetilenwerkderJa¬
WilhelmKlingergeliefert ,wel¬
chedie öffentlicheBeleuchtung
vonGumpoldkirchenbesorgt ,diese
Firmahat auchdieBeleuchtungs¬
einrichtung des Kellersbei¬
gestellt .

dasAdministrationsgebäude ,
welchesimfändlichenStileer¬
baut ist ,gewährtmitseinen
vorspringendenDächernaus
bunten ,alten Ziegeln ,seinem
großenMittelgiebelmitBalton ,
den verschaltenStirngiebeln
den blauenFensterladenund

fenstergitter ,derdillagierten
Wand ,an welcheWerkenaufge¬
zogen werden ,einenmaleri¬
schenEindruck .Gegenwärtig
lagern imKeller :1 Gaszu23t ,
8 fasserzuje 120fl ,90fasser
zu je 70 fl ,und164keiner
fasser von836h .insgesamt
Gebiedemit einemFassungs¬
räumevonca 10 . 500fl .
in denobenaufgezähltenGe¬

binden liegen a 8000l .Wein,
größtenteils vonGoldkirchen
unddessennähereUmgebung,
schaftsstätten ,Baden ,trans¬
dorf ,Vorlan ,Traiskirchen ,nach
der MehrzahldemJahrgange



103angehörigin warte ,den
destens 800000r .
dasMittelohrdesHauptlager

stellers ist amStimmendemit
demesse von25l .Inhaltab¬
geschlossen,welchesdasReichbildnis
des Bürgermeisters ,ausgeführt
vonBildhaueran ,trägt ,und
von einem Auffolge mit dem
Wacheder Stadt Wienbetrautist .

DieBeschaffungdesfür diekei¬
nigung der Passer undder

Kellerräumlichkeitensowiezur
BesitzungderGartenanlage
notwendigen Wasserserfolgt
durch zwei Brunnen ,vondenen
der eine im Presshause ,der
andere im Hauptkellerist ,
welcheaberleider bishernoch
nicht vollkommeneinwand¬
freies Wasserliefern .

dieGenehmigungdesProjektes
erfolgte am17 .Feber1909mit
den Bauarbeiten wurdeam

25 .April 1905begonnen ,derBau¬
der großenLagertellerRöhren
war im Laufe desSommers
hoheit gefordert werdenn ,daß
zur Zeit der Weinlichebereits
ein großer Teil des Kellers
mit Passer belegt undzur
Einlagerungvon Rohlverwen¬

det werdenkonnte .Eswar
dies umso wichtiger undwert¬
wollen ,als einvergangenen
Jahre der Wennin derUnge¬
bung von Goldkirchen in
QualitätundQuantitätbeson¬
der gut geraten warund
daherweicheEinlaufegemacht
werdenkonnten
der Versatz und dieAus¬

stattung desGassentraktes
wurden an hatte einer

solidenBauführungundent¬
schreckenden Austreckung
des Gebäudeserst imLaufe
diesesFrühjahresausgeführt.
BauundEinrichtungdesKeller
werden ,nachdembisherigen
ergebens der Abrechnungein
Erfordernis ,vonca .440. 000R .er¬

geben .
AlsReferentimStadtratefurge¬

te der ObmannderRathauskeller¬
KommissionS .R .JosefRissang.
AdministrativenReferentisMag.
Rat FranzSpath ,dieBau¬
führungleitete derstädtische
Baurat Josef Turel ,unterei¬
hilfe des BauInspizienten

Ingenieur FranzRogist .
DieRechnungskontrollebesorgte
Rechnungs - ObRevidentGeorg¬
Rolle .Ein bekanntenderRat¬
Hauskeller Commissionbestehend
aus demObmannS .R .J .Rissa¬
weg ,demObmannStellv .S .R .
Postenoble ,unddenMitgliedern
Bier ,Graf ,HallmannundSchläge
überwachtedieBauführung.
besondere Verdienste umdie

Erbauungund Einrichtungdes
Kellershat sich der StadtKeller¬
meister Carl Rocherworben
vonden auchdie ersteSie
für denGrundrissherrührtund
der als anerkanntenPach¬
mannim Kellerersache derAus¬

führungzubegutachtenhatte .
benWagnerhat seineAbwesen¬

seit vonderBesichtigungdurch
folgendesSchreibenentschuldigt.
Euer HochwohlgeborenHochver¬
ehrter Herr Burgermeisterfur
die mir gütigst übermachte ,
überausehrendeEinladungzur
BesichtigungdesVernachertellers

derReichsichtundResidung
ad Wiendanke ich aufdas
ergebenste und bitte vielmals
umEntschuldigung ,daßich

hievonkeinenGebrauchmachen
kann ,weil ich in einerunauf¬
schiebbarenPrivatangelegenheit
abwesendbin .Ichbedauere
ganzbesonders ,hiedurchnicht

in die zukommen ,sowohl
Ihnen ,hochverehrterHerrBür¬
germeister ,als auch demStadt¬
und Gemeinderate der Stadt
Wien den Dank derhiesigen
Gemeinde ,ja den Dankder
gesammtenWeinbautreibenden
Bevölkerungniederösterreichs
für die Errichtung desin
seiner Art großartigen Ra¬
Hauskellers sagen zukönnen
Ihrer glorreichen ,demganzenLande
gegenbringendenTätigkeit ,hoch¬
verehrter HerrBürgermeister ,

war es vorbehalten ,denWiener
Rathauskeller zu altieren wel¬
fer sich als ein Segenfürden
Producenten undConsumenten
gleich vorteilhaft erwiesenhat
unddessenErrichtungdiesehe

mals herrschende Partei im
Rathause zu Wien ,unddaran
HintermännerdurchJahrzehnte
mitAbsichthintangehaltenha¬
ben Schütz der heimischen
Produktion ,vor allemSchutz
der LandbautreibendenBevöl¬
lerung unddasGewerbestandes,
Schutzallendenendie inehrlicher
Arbeit ihr Brot verdienen ,das
sind die Grundsätzeeineswahren
Volksmannes ,als welcherSie
hochverehrterHerrBürgermeisen ,
überall undJedermann ,der

dienichtverlangenhochgreife
wirdbleibenSie ,hochverehrter
Herr Bürgermeisterunserer
landesfürstlichenMarktgemeinde
und deren strebsamerBevöl¬
kerungauchZukunftgewogen,

umdas Sie bittet Ihrergebenster
AntonWagner ,Bürgermeister
von Goldkirchen .

Bezirksvertretungs -Sitzung.DieBe¬
zitsvertretung des 2 .Bezirkes
hält ,Mittwoch,den11 .d .M .nach¬
mittags10Uhr ,imKatalo¬

ristofeineöffentlicheSitzungab¬
NeueStraßenbenehmungen.DerStadt¬

rat hat nacheinemBerichtedesN.
Losenoble,dieStraßelängsdeslieben
Reuters ,vonderVollzeitbiszur

Rad nach Schla¬
er 150bis 1803 ) ,welcher1558
und1539Bürgermeister,1540bis1544
Stadtrichter vonwaru .später
die Befestigungsan¬
Braunund Endtbahre ,Neutor
leitete ,mitSchallagerstraße,die
straße zwischendemAplatu .
der Radetzbrückemichu .Georg
TheodorRittervonLoch1872bis1890
der umdie GründungdesPoster ,
KassenamtessichhervorragendeVer¬
diensteerwarbund1882bis1806
ner DirektordiesesInstitutesver¬
mitGeorgTochtrasseunddieStrafe
wiedie Sachewischenden
ging und der Strasse längs
des Meersichgetra¬welcherals odereinerAb¬
teilung solte ihreVeran¬die schmachtendie erden
tor in demGegeneKosten
gegender Artausdernach
erledigte mitnächstens



gelegentlichderGemeinderwahlen
in Goldkirchenausgestreuten
falschenGerichteentgegen ,als

ob die Gemeinde Wien ,die
Absichthätte ,hier inGumgelds¬
kirchen eineSchankgerichtig¬
keit zu erworben undden
fortigen Hauern undWirten
Konkurrenz zu machen .Er
erklärt ,daß diese Gerichte
vollständig falsch seien ,daß
er mit demRathauskeller
in Wiengerade genughabe
und daß es der Gemeinde
Wiennicht einfalle ,hier er¬
gend jemandem Konkurrenz
zu machen .Er dankt danndem
Obmann der Kathauskeller¬
Commission für seine Bemü¬
hung ,feiert die Verdienstedes
MagistratsreferentenMagistrats¬

Rat D .Spath ,er trinkt auf
dieRathauskellerkommission

und deren Obmann :

Magistrats -RatDr .Spaltbringt
sodann ein Begrüßungs -und
Entschuldigungsschreibendes
Bürgermeisters vorumgeld
kirchen ,Wagner ,zurVorlesung
das mit vielemBeifallauf¬
genommenwird .

Lands Abg .vonGoldkir¬
chen ,gen ThomavonMödling,
begrüßt ,sodann die Wiener
Gäste auf das herzlichsteund
kommtauch auf dasvom
ge .D .Leger bekämpfte
Gericht bezüglich einerSchank¬
gerechtigkeit zu sprechen .Es
fallen hiebeiZwischenrufe .
Herzog !Manhabe wollendurch
dieses Gericht einen Teil

in die BevölkerungvorGold¬
Kichentreiben ,der frühereGe¬

mindert bis auf ge¬
Wagnerdieser Gerüchtezum
Opfergefallen Ruheseierst
eingetreten ,nachdemer vom
gr .Zuegerdieschriftliche
Erklärung verweisenkonnte ,
daß an diesemGerichteauch
nicht ein wahres Wortsei .
RednerbeschrichtsodanndieNot¬
wendigkeit desLagerkellers
auf das eingehendste und
kommtzumSchlusse ,daßdieser
LagerkellerzumInteresseder
weinbauteibendenBevölkerung
errichtet werden müßte .Der
Wiener Rathauskeller sei gerade
zumPreisregulatorderhiesigen
eine geworden .Er trinkt schließ¬
lichaufBgm.D .LügerunddieChrist¬
soziale Partei¬

WeinhauerSchwalbeausBadenversi¬
chert ,daßdieBevölkerungdesBezirkes
denAusstreuungenjenerPersönlichkeit
welcheauchdasfrüherbesprochenGericht
indieUmlaufgesetzthat ,nichtmehr
Glaubenschaute.Rathenstelleru .Landes¬
weinkostseiendieeinzigenMittel,
welchebewirkthaben ,daßderWein¬
dieserGegendbekanntu .gewürdigt
werde .ErdanktdemBaar .Bürger
u .der GemeindeWin¬

LandesausschußBielolarek,hart
lerisiert in scharfenWortendieKam¬
pesweisederAbg .Herzogu .trinkt
auf denAbg .Thonu .denBürgerm.
WagnervonGoldkirchen .

am.DerKlegergedenkt,sodanndes¬
jenigenMannes,derdereigentliche
SchöpferdesLagerkellerswar ,das
verstorbenenH .B .Strobach¬

M.Ristowegtrinkt aufdenBau¬
meisteranrathvonVorlas ,worauf
dieserinherzlichenWortendankt.

MagistratsatDr .Späthdanktfürdie
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ihmu .derBeandenschaftzuteilge¬
wordenAnerkennungu .versichert
die BeamtenderStadtWienhätten
allesdaringesetzt ,ihrBesterszuleisten?
einenBauzuschaffen ,derallenAn¬
forderungenentspricht ,

D .B .Dr .Neumayertrinktaufdas
Zusammenwirkenalle Faktoren ,des
Gemeindertes ,der Kommissionu .der
Beamtenschaft.

LandesausschußBildhawekversi¬
cher in Vertretungdesabwesenden
WeinbaureferentenLandesausschuß
Mayer ,daß derLandesausschuß
denBestrebungender Gdr .Wenn
demGebietedes Rathanskellersu .
derHebungderWeinkulturin M.D.

stets sympathischgegenüberstehe .
S .R .Costenobletrieb aufdiebinnen

weinbautreibende Bevoll¬
rung Niederösterreichs ,ger .
D .Zueger insbesonders aufdie
BewohnervonGümpelskirchen ,
unddenBürgermeisterWagner,
Abg .Thomaverweist aufdie
Bestrebungendes v .d .Landes¬
ausschusseszurUnterstützung

die Weinbautreibenden Be¬
völkerung und erklärt ,daß
er Schulter ,an Schulter ,mit
Dn .D .Luegerseit 17Jahren
im u .Landtagedafüreintret¬
Essprechendannnochm .vTieger,

S .Ristow ,WeichauerSchwalbe
G .R .W.KlotzbergaufdieFrauenu.
MädchenvonGupoldkirchenu .Un¬
gebung ) ,k .Schulz ,Landesweinbau¬
DirektorReckendorfer,derinzünden
denWortendieErrichtungeinern .o .
ChampagnerfabrikdurchdieGemeinde
Wienproponiertu .k .Hangelberg

Umhalb9 UhrkehrtendieGäste
nach Wienzurück .



derLagerkellerinGunpoldkirchen
GesternindenNachmittagsstundenbesich¬
tigtendieMitgliederdesWienerGe¬
meinderatesKorporalisdennunmehr
fertiggestellten,undbereitsinBetrieb
gesetztenLagerkellerinGupolds¬
kirchen .BurgmeisterDr .Burger
hattesichinBegleitungdesG .D.
KlotzbergmittelstAutomobilenach
Gumpoldstrochenbegeben.Hierhatten
sicheingefunden,dieAbg.Güttet
Thoma,Prof .Sturm ,Bielolarek
Losenoble,u .Gregorig,dieVize-¬
bürgermeisterD .Neuegeru .
Dr .Perger ,einegroßeAnzahlvon
Gemeinderaten,dieBezirksvorsteher
Schwarz,Schadek,Conza,Donner
u .Vorsteher,StellvertreterOhrfändl,
PrälatRostu .Richtskellermeister
Conrad Köller ,von den
Schotten.DieNichtsverwalterdes
Stiftes Malkin Lensdorfu .Dr .
Haselberger,derRichtskammererdes
StiftesLilienfeldinPfahlstatten
D .Lechner,fernerOberMagistrats
rat Appel ,MagistratsratDr .
Späth ,BauelPerzl ,Kanzleidi¬
rektor Mayer ,Stadtgartendirektor
Eybler ,RathauskellermeisterRath
Baumeisteranrath ,Landeswein
bandirektor ,ReckendorferBild
hauerPaul ,dieGemeindever¬
tretungvonGunpoldkirchen,sie
Vertreter derbenachbarten
mein betreibenden Gemeinden

derObmannderRathskeller.
KommissionM .Rissawegbegrüßte
denBürgermeisteru .dieerschienen
Gästeaufdasherzlichste,worauf
BeiderLiegerkurzerwiderte.Darnach
besichtigtendieGästedieweiterKellerramm
u .Nebenlokalitätenaufdaseingehende.
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NachderBesichtigungliegen.
D .Luegerdie Gästeein ,imgroßen
Saale im ersten Stockwerkeden
in den Kellereraumen ein¬
gelagertenWeinzuverkosten

Der ObmannderRathauskeller¬
kommissionS .R .Rissawegbe¬
grüßte hier nocheinmalder¬
Bürgermeister und dieGäste
gab dann eine großeAnzahl
interessanten ActendesLager¬
kellers zumbesten undsprach
insbesondersdemRathauskeller¬
meister Roth namensder
Rathauskellerkommissionden
Dankunddie vollsteAnerkennung
für seine Bemühungenaus¬
Er danktedannauchdemBür¬
germeisterunddemGemeinde¬rate für die Bewilligungder
nötigen SummezurErbau¬
ung dieses Lagerkellers und
versicherte ,das hierindessierte
Kapital sei gut angelegt ,es
sei hier möglich ,großeQuanti¬
täten einzulagern und
dieser Umstandwerdesich
ambesten erst dannfühlbar
machen ,wenn ein oder meh¬
rere Misjahreeingetreten

sind .
EgoD .Zuegerschließtsich

den Wortendes S .R .Rissawe
nach allen Richtungenan ,auch
erschiedetdemRathauskeller¬
meister Roth vollstes Lobund
vollste Anerkennung .Herr
Roth sei ein Mann vonsel¬
tener Ehrlichkeit ,wasbeider
Kellermeisterei vonäußer¬
ordentlicher Wichtigkeitist .
gr .Dr .Luegertritt ,sodanneinem



ernannt .D .Hermannberichteteüber
StraßenbenennungenaufGründender
ehemaligenTankassenim3 .be¬
dieParallelstraßenzurUngergasse
werdenbenannt ,nachdemKompen¬
den Engelsberg für

nach der Ma¬
chörezumvonSegerMuversprache
et mitEngelsbergstraßenachforde¬
nandRieseinemSchülerBeethoven
derBiographischein derletzten
wieherausgabemitRiesgast,
dieParallelstrassezurBerichtwurde
nachdemFeldmarschall ,Herzoge¬
und Friedrich August vonurtei ,
berg ,BesitzerdesMariaTheresien,
denundEhrenburgervonWienmit
Würtembergasseundeinedritte

Prae¬
überhaupt die denUeber¬
umschließendenStraßenzugemit

Ausnahme der vereinge¬
mit Arenbergangbenannt .
RygienischeAusstellungbeider
heutenachmittagsstattgefundenen
feier der ZuerkennungvonPrei¬
sen wurdenvomHandelsminis

riumüberVorschlagdesPreis¬
gerichtesnachstehendenAusstellernStrafePreise zuerkannte ;diesilberne

Staatsmedaillean HugoBurger¬
Friedrich Siemens ,erste oder
reichische LinoleumFabrik ,
LeopoldWalter&amp;Sigmundvieler
Nachfolger,WeströhmischeRadlin,
undSchamottewerkeA .Ges .
Gruss ,D .CarlHenning

IRohrbecks Nachfolgerin
m .v .Thuerfeld ,Wilhelmet

Grische .DietrichtenHen¬
dorff Grüsse ,FranzStöhr ,
WilhelmNeuber ,JuliusRützers ,
erste PharmarentischeProduktion
GenossenschaftGripher ,Antien¬
gesellschaft als Separator ,Frau¬
hausderStadtWien ,Genossenschaft
BrauereiFilzenR .vonSchlumberger
kur -undKindermehranstalt
denGutsverwaltungRothnensiedl,
NiederösterreichischeMolkerei ,
WienerMolkerei ,Grüsse ,
AloisiaTrescher ,Anton&amp;Franz

Skoda Grüsse ,R .Lechner
Grüsse ,GustavGruberGruhe
de FranzenStaatsmedaillen
des k .k .Handels- Ministeriums

an Kalbe amTelephos
Johann H .Dokal ,amSchu¬
schitz ,Franz Ludwig ,Anton
Caspischil,Jos .&amp;Leop .Quittner,
Pakenitzer Schematewaren ,
Alois Sokoda ,EduardUrban
Philipp vonHouwermans,Karl
Ruel .Gruppe ,JosefLeiter
et .Poppen&amp ;Sohne ,u .Reichert,
RudolfSieber ,Gruppe ,Alexan¬
der Hartwich ,PaulDumont,

AugustKnoblichNachfolg
G .A .H .Notarck

Grüsse an & amp ;Peschka
Justus Hofmann ,C .Neupertsch
Walter ,Wagneru .Benda ,rüche
AntonJ .SchmidtsSöhne ,Schultze

May Nachfolger ,Frauen¬
strauch 3 .Gravallo ,Hammer
&amp ;Vorsak ,PhilippRöder ,Barber
amKörner ,AugustFalksen¬
G .Kell&amp ;Gruppeista¬
rin derApprovisionierungsge¬
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mer ,AugustSchneider ,Erher¬
vorlicheBrauereiLabusch ,Wie¬
ner FleischhauerCompagnie
für erwertung vonRohnschlin
ZurHochner ,Langenv .Wolf ,Franz
Bollmann ,Gruppe ,Nikolaus
Schelhardt ,AloisSicherGruppe
LudwigGrillich ,WenzelWeis¬
Grüsse ,Franz Pioda
rien ,aldherrn
die silberne HandelsundGe¬
werbekammermedaillen an
Ledeneramessen ,Moritzeiner
Gruppe .Kurz ,Rietschel
Henneberg ,Josef
NemeteGrüsche ,Friedrich

HaageGruppII . ,dh .Dann
warth Grische .

ferner wurdeeinegroße
Anzahl von Ehrendiplomenzur
goldenenFortschrittsmedaille,
sowie schamen zur goldenen
silbernenundbrangenenPort¬
schritt medaille ,weitersAn¬
erkennungstichlenezuerkannt ,
49 .Aussteller warenhorscon¬

curs .
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